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(1215) G u t (2) wird ibnen behufs Durchführung des bewilligten Schätzungsaktes der 
Nro. 3946. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in hieſige Bürger Christof Swidzinski zum Kurator beſtellt und demſel— 


Folge Anſuchens der in der Tabelle bezeichneten Perſonen behufs Zu— 
weiſung der Urbarialentſchädigungskapitale von den unten bezeichneten 
Gutsantheilen, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann: 
ten Gute zuſteht, fo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das 
Entlaſtungskapital ſelbſt Anfprüche zu erheben glauben, hiemit aufge: 
fordert, ihre Forderungen bis zum 31. Auguſt 1860 hiergerichts unter 
genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes ge— 
hörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, inſoweit es 
nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden 
Beſitzer ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbe— 
halten bleibt, ihre vermeintlicken Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur 
in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals gel— 
tend zu machen. 
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daki Erben chalaki Ma- 1859 
und Maneskul neskul'ſcher Nr. 1202 
Maranda Antheil 1311015 . 


4044) Czerkawska | Werboutz [Ehemals Jo- | 
Smaranda hann und Na- 
durch die Bel: stasia Tabo- 
ſionäre Aron ra'ſcher Ans 


124. Dezem⸗ 
ber 1857 
Nr. 1291 


Stromer und theil 
Herman Grau- 
l bart 893 1— 
4845] Iwonczeskul | Karapeziu [Chemals Ale 16. Oktober 
Jdon und Wa- am Czere- lexander 1858 
| sil durch den mosz Iwonczeskul⸗ | Nr. 1181 
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ton Kowats | 283045 
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4347| Baron Petrino [Woloka am] Ehemals An- 11. März 
Nikolaus Czeremosz |dreas Gaffen- 1858 
koſcher Ans Nr. 312 
theil 514015 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 8. Juni 1860. 
(1213) Edikt. 2 
Nro. 2543. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem 


abweſenden Herrn Josef Niemirowski mit dieſem Edikte bekannt ge» 
macht, es habe Majer Robinson 3. 7910 wider denſelben eine Klage 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1218 fl. öſterr. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten. Indem nun über dieſe 
Klage der Zahlungsauftrag unterm 1. Dezember 1859 3. 7910 erlaſſen 
und dem auf Gefahr und Koſten des Belangten beſtellten Kurator 
Hrn. Landesadvokaten Dr. Waygart behändigt wurde, wird Herr Jo- 
zel Niemjrowski aufgefordert, zur Wahrung feiner Rechte die etwaigen 
Behelfe entweder dem beſtellten Vertreter zu übergeben, oder einen 
anderen Rechtsfreund zu beſtellen und dem Gerichte namhaft zu machen. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 31. Mai 1860. 


(1214) Kundmachung. (2) 


6. . Nro. 1919. Vom k. k. Brzezaner Bezirksamte als Gerichte wird 
piemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Erben nach Francisca 
„orkasch-Koch, als: Franz, Adolf, August, Wilhelm und Josef Jor- 
1 eh Koch, dann LudwikaLityüska und Franeisca Ciszka de praes. 
ae 1859 z. Z. 1919 nach dem bereits durchgeführten erſten Exe⸗ 
2000 ff. 2 nämlich der exekutiven Intabulirung der Summe von 
Cbnser. W. im Laſtenſtande der, ob der in Brzezany unter dem 
Lo er NR 192/215 liegenden Realität zu Gunſten des Littmann 
Seen 10 b deenlirten Summe pr. 500 Dukaten im Zuge der weiteren 
r es beim Brzezaner beſtandenen Magiſtrate unterm 16ten 
ee 1822 z. 3 412 geſchloſſenen Vergleiches zur Befriedigung 
Neſtſchole pr. 1300 fl. W W. oder 588 fl. öſterr. W., fo wie der 
e zm ermäßigten Betrage von A fl. 67 kr. öſterr. W. aner⸗ 
. Trekupionstoften die exekutive Abſchätzung der in Brzezany 
Me 192/215 liegenden, dem Johann Fischer gehörigen Realität 
aufält ewilliget wurde. Nachdem nun Johann Fischer und deſſen 
fällige Erben dem Leben und Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo 


den der gegenwärtige Exekuzionsbeſcheid zugefertigt. 
Brzezany, ten 1. Juni 1860. 


(1212) diere (2) 
Nro. 17160. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes wird hiemit kund gemacht, daß die am 24. November 
1831 protokollirte Firma „Hersch Losch“ für eine Nürnberger Waa⸗ 
renhandlung gelöſcht wurde. 
Lemberg, am 26. April 1860. 


(1217) Kundmachung. (2) 

Nro. 26453. Zur Beſetzung einer erledigten Lehrſtelle für die 
deutſche Sprache als Hauptfach in den oberen Klaſſen der k. k. Ober⸗ 
realſchule in Lemberg wird hiemit der Konkurs bis Ende Juli d. J. 
ausgeſchrieben. 

Mit der genannten Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. 
eventuell 840 fl. ö. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge⸗ 
haltsſtufe jährl. 840 fl. und 1050 fl, beziehungsweiſe jährl. 1050 fl. 
und 1260 fl. 6. W. verbunden. 

Zur Erlangung derfelben iſt die Nachweiſung der bei der zu— 
ſtändigen Prüfungs⸗Kommiſſion mindeſtens zur Ertheilung des deut— 
ſchen Sprachunterrichtes in den oberen Klaſſen einer vollſtänbigen Real⸗ 
ſchule geſetzlich erworbenen Berechtigung erforderlich. 

Die Befähigung, auch in anderen Lehrfächern der Realſchule 
Unterricht zu ertheilen, verleiht ſelbſtverſtändlich unter ſonſt gleichen 
Umſtänden den Vorzug vor anberen Mitbewerbern. 

Kompetenten um dieſe Stelle haben ihre an das hohe k. k. Mi⸗ 
niſterium für Kultus und Unterricht gerichteten, gehörig belegten Ge⸗ 
fuche innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. galiz. Statthalteret un⸗ 
mittelbar, oder falls ſie bereits in öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 26453. Dla obsadzenia opréznionej posady nauezyciela 
jezyka niemieckiego jako przedmiotu glöwnego w wyZszych klasach 
c. k. wyzszej szkoly realnej we Lwowie, rozpisuje sie niniejszem 
konkurs po koniec lipea r. b. 

Z ta pesada polaczona jest placa roczna 630 a ewentualnie 
840 21. wal. austr. i z prawem postapienia do wyzszej placy 840 i 
1050 z., wzgledrie 1050 i 1260 21. wal. austr, rocznie. 

Do otrzymania tej posady potrzeba wykazad przynajmniej 
otrzymane prawnie od przynaleznej komisyi egzaminacyjnej upowaz- 
nienie do wykfadania jezyka niemieckiego wwyäszych klasach kom- 
pletnej szkoly realnej. 

Uzdolnienie do wykladu innych jeszeze przedmiotéw nauko- 
wych w szkolach realnych nadaje przy röwnych zreszta warunkach 
pierwszenstwo przed innymi kandydatami. 

Kompeten@i na te posade maja swoje prosby, stylizowane do 
wys. c. k. ministeryum nauk i wyznaü z zalaczeniem nalezytych 
dokumentöw podaé w przeciagu terminu konkursowego do e. k. 
galieyjskiego Namiestvictwa albo bezposrednio, albo jezli zostaja juz 
w siuzbie publieznej, za posrednictwen swej przelozonej wladay. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwöw, dnia 16. ezerwca 1860. 


(1218) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nr. 516. Bei dem Zloczower k. k. Kreisgerichte wird am 18. 
Juli und nöthigenfalls am 25. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags eine 
Minuendo⸗Lizitazionsverhandlung in Abſicht der Sicherſtellung der Ars 
reſtanten-Bekleidung auf das Jahr 1861 abgehalten werden. 

Das Vadium beträgt 31 fl. öſt. Währ. 

Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur zur Einſicht auf. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 23. Juni 1860. 


Ogtoszenie lieytaeyi. 

Nr. 516. Celem zabezpieczenia odziezy dla aresztantéw na 
rok 1861 odbedzie sie licytacya na dniu 25. lipca 1860 o godzinie 
9. zrana w c. k. sadzie obwodowym w Zloczowie. Najmniej zada- 
jacy otrzyma pierwszeästwo. 

Wadyum wynosi 31 21. wal. austr. 

Blizsze warunki przejärzet mozna w registraturze tegoä 
urzedu. 

Z prezydyum c. k. sadu obwodowego. 

Zioezow, dnia 23, lipca 1860. 
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(1222) Kundmachung. (2) 

Nro. 27095. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, d. i. 
Erzeugung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung des Deckſtoffes im 
Tarnopeler Straſſenbaubezirke für die Periode vom 1. September 
1860 bis Ende Auguſt 1861 wird hiemit die Offertverhandlung aus- 
geſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 1549 Prismen im Koſtenbetrage von 
6273 fl. 27½ kr. ö. W., wovon auf den Zloczower Kreisantheil 300 
Prismen im Koſtenbetrage von 1156 fl. 50 kr., 

Tarnopoler Kreisantheil 614 Prismen im Koſtenbetrage von 
2309 fl. 74 kr. und 

Czortkower Kreisantheil 635 Prismen im Koſtenbetrage von 
2807 fl. 3½ kr. ö. W. enthalten. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten und zwar für jeden Kreisantheil abgeſondert, 
bei der betreffenden Kreisbebörde zu überreichen, zu deren Uebernahme 
für den Zloczower Kreigantheil der 16te, Tarnopoler der 18te, 
der 20te Juli 1860 beſtimmt wird. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit Statt⸗ 
halterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kund gemachten 
Bedingniſſe können bei jeder der drei Kreiebehörden oder beim Tar- 
nopoler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863, jedoch abgeſondert 
überreicht werden, deren Würdigung ſich aber die k. k. Statthalterei 
vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 27095. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania w Tarnopolskim powie- 
cie buduwli gosciüecu na czas od 1. wrzesoia 1860 po koniec 
sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. 

Destarezycpotrzeba 1549 pryzm wkwocieszacunkowej 6273 2ʃ. 
27½ e. w. a, 2 czege przypada na czese obwodu Zioczowskiego 
300 pryzm w kwocie szacunkowej 1156 2k. 50 c., 

Tarnopolskiege 614 pryzm w kwocie szacunkowej 2309 21. 
74 Cc. „ a 

Czortkowskiego 635 pryzm w kwocie szacunkowej 2807 al. 
3½ c. wal. austr. 

Majaey cheé licytowad zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 
oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum i to na kazdy obwed osobno 
podali do przynaleznej wladzy obwedowej, na co przeznacza sig dla 
ezesci obwodu Zioczowskiego dzien 16ty, Tarnopolskiego dzien 18ty, 
a Czortkowskiego dzien 20ty lipca 1860. 

Wszelkie inne warunki tak ogölne jak i specyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13. czerwea 1856 
1. 23821 przejrzeé mozna u kazdej 2 tych trzech wiadz obwodo- 
wych albo tes w Tarnopolskim powiecie budowli goscincöw. 

Moga byé takze podawane oferty na trzyletni peryod liwerunku 
od 1. wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1863, ale röwniez zosobna, 
tylko ich ocenienie zastrzega sobie e. k. Namiestnietwo. 

Z c. k. galie. Namiestnictwa, 

Lwow, dnia 21. czerwca 1860. 


(1216) Edit. (2) 

Nr. 4512. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Eheleute Johann und Smaranda Czerkawski als 
faktiſche Beſitzer von Antheilen der in der Bukowina liegenden Güter 
Lehuezeny und Gogoiina landtäflich Ober-Strojestie genannt, behufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Kommiſſion vom 11. März 1858 Nr. 301 für die obigen Guts⸗ 
antheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 3274 fl. 
20 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die 
genannten Gutsantheile zuſteht, als auch jene Perſonen, welche das 
Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Ans 
ſprüche längſtens bis zum 15. September 1860 beim Czernowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung fowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswickung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 


Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapitol überwieſen worden, oder im Sinne des C. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht— 
liche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag den Zuweiſungswerbern ohne 
weiters würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbe— 
halten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. Mai 1860. 


(1220) E Diet. (2) 

Nr. 3759. Der in Odessa verweilende Kiwe Müller aus Sam- 
bor wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Ein: 
ſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung um 
ſo gewiſſer in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſich 
bei der Samborer k. k. Kreisbehörde zu melden, als im widrigen Falle 
gegen denſelben nach dem a. h. Aus wanderungs patente vom 24. März 
1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 12. Juni 1860. 


E d y Kt. 

Nr. 3759. Niniejszem wzywa sie w Odessie przebywajacega 
Kiwe Müller 2 Sambora, azeby w przeciagu szesciu miesiecy od 
dnia umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Lwowskiej do 
kraju e. k. austryackiego powroceil i w cyrkule Samborskim sie 
zgtosit, gdyz w przeciwnym razie przeciw niemu wedle ustaw naj- 
wyzszego patentu z dnia 24. marca 1832 postapi sie. 

Z e. k. urzedu cyrkularnego. 

Sambor, dnia 12. czerwca 1860. 


(1221) BRR-SAG, En Ti 8 't. (2) 

Nr. 7623. Mit Bezug auf die Einberufungen vom 23. April 
und 26. Oktober 1858 Z. 3317-17013 und vom 3. November 1859 
3. 13630 werden Leo Kurländer auch Lilke genannt, dann Hersch 
Grünberg, beide nach Brody zuſtändig und ſeit Jahren unbefugt ab— 
weſend, aufgefordert, binnen 4 Monaten vom Tage der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſes Edikts in die Lemberger Zeitung gerechnet, in ihre Hei: 
math zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigenfalls dieſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1832 behandelt werden. 

K. K. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 24. Juni 1860. 


III. E dy K t. 

Nr. 7623. Odnosnie do edyktöow z 23. kwietnia i 26. paz- 
dziernika 1858 I. 3317-17013 i 2 3. listepada 1859 l. 13630 
wzywa sie niniejszem Leona Kurländera takze Lilke zwanego i 
Hersza Grünberga, obudwu rodem z Brodéw i od kilku lat bezpra- 
wnie nieobeenych, azeby w przeciagu 4 miesiecy, liczac od dnia 
pierwszego ogloszenia tego edyktu wgazecie Iwowskiej, powrdeili 
do miejsca rodzinnego i usprawiedliwili bezprawna swa nieobecnosc, 
gdyz u przeciwnym razie podpadna postanowieniom najwyäszegu 
patentu wzgledem wychodzcow z 24. marca 1832. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zioczöw, 24. czerwca 1860, 


(1223) Kundmachung. (2) 


Nr. 26663. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung: Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung auf der Warschauer 
Straße 3.— 11. Meile im Zolkiewer Kreiſe für die Zeit vom Iten 
September 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird hiemit die Offertver— 
handlung ausgefchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 3150 Prismen im Koſtenbetrage 
von 17.695 fl. 11½ kr. öſt. Währ., und es werden ſonach Unterneh— 
mungsluſtige eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten läng« 
ſtens bis 20. Juli 1860 bei der Zokkiewer Kreisbehörde einzubrin- 
gen. Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der Zolkiewer Kreisbehoͤrde oder 
dem dortigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis dahin 1863 bei der Kreisbehörde gleich— 
zeitig jedoch abgeſondert überreicht werden, deren Würdigung ſich die 
Statthalterei vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr, 26663. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania na Warszawskim gos- 
ciücu od 3.—11. mili w obwodzie Zölkiewskim na czas od 1, wrzes- 


via 1860 po koniec sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem licytacye 
zu pomoca ofert. 

Dostarczyé potrzeba 3150 pryzm w kwocie szacunkowej 
17695 2. 11½ e. W. a., i zaprasza sie przeto majacych ched liey- 
towaé, azeby swoje oferty 2 zclaezeniem 10% wadyum przedlozyli 
najdalej po dzieü 20. lipea 1860 uladzy obwodowej w Zolkwi, a 
wszelkie inne warunki tak ogölne jak specyalne, to jest ogloszone 
rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13. czerwca 1856 1. 23821 przej- 
raeé moäna u wladzy obwodowej w Zolkwi i w tamtejszym powie- 
eie budowli goscincdw. 

Moga by6 takze podawane oferty na trzyletni peryéd liwerunku 
od 1. wrzesnia 1860 po koniee sierpnia 1863 do wiadzy obwodo- 
wej ale 2 osobna, i ocenienie ich zastrzega sobie Namiestnietwo. 

Z c. k. galie Namiestnictua. 

Lwow, dnia 19. ezerwca 1860. 


(1224) Kundmachung. (2) 


Nr. 26197. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung: Erzeugung, 
Zufuhr, beziehungsweiſe Schlägelung und Schlichtung im Stanislauer, 
dann für die Delatyner Straße im Nadwornaer Straßenbaubezirke für 
die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht: 

1) 1600 Prismen für die Karpathen-Hauptſtraſſe im Koſtenbe⸗ 
trage von 5407 fl. 41 kr. öſt. W. 

2) 1614 Prismen für die Brzezaner Verbindungsſtraße im Ko— 
ſtenbetrage von 5896 fl. 85 kr. öſt. W. 

3) 1682 Prismen für die Delatyner Straße im Koſtenbetrage 
von 3238 fl. 11 kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten, und zwar längſtens bis 20. Juli 1860 bei 
der Stanislauer Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder dem 
Stanislauer, beziehungsweife Naduornaer Straßenbaubezirke eingeſehen 
werden. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 bei der Kreishörde, 
jedoch abgeſondert und nur für die Karpathen- und Brzezaner Ver⸗ 
bindungsſtraße überreicht werden, deren Würdigung ſich die Statthal⸗ 
terei vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 26197. Dia zabespieczenia liwerunku kamienia, to jest 
wydobycia, dostauy, rozbicia i szutrowania w Stanislawowskim, tu- 
dziez na goseiniec Delatyüski w Nadworniaüskim powieeie budowli 
Boseineow na czas od 1. wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1861 
rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Dostarczyé potrzeba: 

1) 1600 pryzm na glöwny goseiniee karpacki w kwocie sza- 
eunkowej 5407 zl. 41 o. 7 7 
2) 1614 pryzm na Brzezanski gogeiniec komunikacyjny wk wo- 
ele szacunkowej 5896 21. 85 c 

3) 1682 pryzm na Delatynski goseiniec komunikacyjny 3238 21. 
11 e. wal. austr. 

Majacych ched lieytowad zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 
oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum przedfozyli najdalej po dzie 20. 
lipca 1860 wladzy obwodewej w Stanislawowie. 

Inne warunki tak ogölne jak speeyalne, mianowicie ogloszone 
Lo zporzadzeuiem Namiestnictwa 2 13. czerwea 1856 l. 23821 przej- 
Fze6 mona u rzeczonej wladzy odwodowej lub tez w Stanistawow- 
Skim i Nadworniaüskim powiecie budowli goseiüeow. 

Moga bye takze podawane oferty na trzyletni peryod liwerunku 
czerwes 1860 po koniec sierpnia 1863 do wladzy obwodowej, 
osobna i tylko na goseiniee karpacki i brzezanski, a ocenienie 
Strzega sobie Namiestnietwo. 

Z c. k. Namiestnietwa. 
LwWöw, dnia 19, czerwca 1860. 
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(1200) E diet. (3) 
. Nro. 2091. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemlt 
zundgemackt, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur zur Ber 


ſriedigung der für die Zeit vom 10. September bis 16. Jänner 1858 
rückſtändigen 5% gen Zinſen der Summe von 700 flp. ſ. N. G. die 
Relizitazion der ehedem der Angela Siatecka gehörigen, in Sambor 
Lelegenen Grundſtücke Nro. top. 1096, 1097 und 1210 in einem einzigen 
Termine d. i. am 12. September 1860 um 10 Uhr Vormittags unter 
orleichternden Bedingungen und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe 
abgehalten werden wird. 
Aus dem Ralhe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 30, Mai 1860. 


(1196) Kundmachung 
der k. k. Finanz» Landes ⸗Direkzion, betreffend die Aufhebung 
9 des Zollamtes Ditkowee. 
Nro. 21850. Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
Neriums vom 24. Mai 5 J. Zahl 6057-148 wird 1 10 der Bro- 
aher Zollausſchlußlinie aufgeſtellte Nebenzollamt II. Klaſſe in Dit- 


(3 


kowee mit 30. Juni 1860 aufgehoben, und in Folge deſſen die Zoll⸗ 
ſtraſſe, welche laut des Gubernial-Kreisſchreibens vom 26. März 1826 
Zahl 17801 vom Brodyer Zollausſchluße unmittelbar zu dem genann⸗ 
ien Zollamte und von dieſem Amte 

I. über Alt- Brody nach Suchodot, 

II. über Nowiezyzna, Folwarki wielkie nach Nakwasza in die 
Zollſtraſſe nach Brody führt, als Nebenweg erklärt. 

Lemberg, am 18. Juni 1860. 


Obwieszezenie 

c. k. dyrekeyi linansow krajowych wzgledem zmienienia 

urzedu celnego w Ditkoweach. 

Nr. 21850. Na wocy dekretu wysokiego c. k. miuisteryum 
finansow 2 2A. maja r. b. J. 6057 - 148 zwiniety bedzie 2 dniem 
30. ezerwca 1860 istniejgey na wolnej od cel Brodzkiej linii po- 
boczny urzad celuy II. klasy w Ditkoweach, i w skutek tego be- 
dzie gosciniec celny, Ktöry podlug okolnika gubernialnego 2 26. 
marca 1836 J. 17801 wiedzie 2 wolnej od cel ſinii Brodzkiej wprost 
do rzeczonego urzedu, a 2 tego urzedu 

I, na Stare Brody do Suchodolu, i 

II. na Nowiezyzne, Folwarki wielkie i Nakwasze do gosciüca 
celnego do Brodöw, ogloszony gosciüeem uboczny m. 

Lwöw, dnia 18. ezerwea 1860. 


(1204) Kundmachung. (3) 

Nro. 3186. Da nunmehr die Rechnungen und Geſchäfte der 
vierten auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät von 
der k. k. Lottogefällsdirekzion ausgeführten großen Geldlotterie zu wohl— 
thätigen Zwecken, welche am 16. Dezember 1858 zur Ziehung gelangte, 
gänzlich abgeſchloſſen find, findet ſich die k. k. Lottogefällsdirekzion ver- 
anlaßt, den ſihr günftigen Erfolg dieſes Unternehmens zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Der reine Ertrag dieſer großen Geldlotterie betrug 326.324 fl. 
48 kr. KM. d. i. 342.641 fl. A kr. öſterr. W. 

Dieſes reine Ergebniß war von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeftat 
zur einen Hälfte für den Bau des neuen Krankenhauſes in Agram, 
und zur anderen Hälfte für die Erziehung mittelloſer Waiſen von Offi» 
zieren, Militärpartheien und Beamten beſtimmt. 

Der fo günftige Erfolg diefes wohlthätigen Unternehmens konnte 
nur durch die lebhafte Unterſtützung von Seite der Bevölkerung und 
durch die Bereitwilligkeit derſelben zur Erreichung der von Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtät angeſtrebten ſo überaus wohlthätigen Zwecke 
beizutragen erzielt werden, weßhalb ſich die Lottogefällsdirekzion ver- 
pflichtet fühlt, ihren Dank für die erfolgreiche Theilnahme an dem von 
ihr ausgeführten Unternehmen öffentlich auszusprechen. 

Von der k. k. Lottogefällsdirekzion. 
Wien, am 16. Juni 1860. 
Josef Freiherr v. Spaun, 
k. k. Hofrath und Lottodirektor. 
Friedrich Schrank, 
k. k. Regierungsrath und Lottodirekzionsadjunkt. 


(1219) Kundmachung. (1) 
Nr. 22092. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird hiemit kundgemacht, daß wider Herrn Stanislaus Papara wegen 
Wahnſinn die Kuratel verhängt und demſelben zum Kurator Herr 
Julian Papara beſtellt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 13. Juni 1860. - 


Ogloszenie. 

Nr. 22092. C. k. Sad krajowy Iwowski w sprawach cywil- 
nych niniejszem oglasza, iz przeciw p. Stanislawowi Papara z po- 
wedu pomieszania zmystow kuratela zawieszona zostala i temuz 
jako kurator p. Julian Papara nadanym zostat. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 13, ozerwea 1860. 


(1228) G ik t. (1) 

Nro. 2796. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislau wird be⸗ 
kannt gemacht, daß Wachaw Dewiez, Grundherr von Albinowka, Ko- 
lomeaer Kreiſes, am 25. Jänner 1860 zu Albinowka ohne Hinterlaſ⸗ 
fung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen 
auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche hierauf aus was immer fur einem Rechtsgrunde Anſpruch 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnem einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumel⸗ 
den und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzu⸗ 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der 
Herr Advokat Dr. Eminowies mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Bardasch als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, 
die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewie ſen ha⸗ 
ben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 


Stanistawow, am 29. Mat ea 
1 
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(1210) Kundmachung. (3) 

Nr. 1354. Die k. k. Tabakfabriks⸗ Verwaltung in Winniki be⸗ 
abſichtigt nachſtehende bei den galiziſchen Tabakfabriken für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1861 nöthige Schrenzpapiere im Ltzitazionswege ſicher⸗ 
zuſtellen, und zwar: 


Bogen format 
Bei der k. k. Tabakfabrik 


157/22 | 14/20 | 11/22 
in zölliges Schrenzpapier in Ballen 
a 4800 Bögen 
Win niki 500 | 2600 | 50 
Jagielniaagag + 160 | 140 | 77 
Monasterzyska . 150 — 20 
Zuſammen . 810 | 2740 | 70 


Das abzuliefernde Schrenzpapier muß flach und glatt in Ballen 
gelegt, vollends trocken urd unverklebt fein, und nach vom Offexenten 
beizubringenden, mit ſeiner Unterſchrift und Siegel verſehenen Mufter- 
begen abgeliefert werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen, mit 
elner 36 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte bei der k. k. Tabakfabrik 
in Winniki längſtens bis zum 23. Juli 1860 12 Uhr Mittags ab⸗ 
zugeben. 5 

Die Lizitazlons- und Kontraktsbedingniſſe können während den 
gewöhnlichen Amtsſturden bei den k. k. Tabakfabriken zu Winniki, 
Jngielnica, Monasterzyska und Göding, bei dem k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg, dann bei der Handels- und Ges 
werbekammer in Lemberg, Olmütz und Troppau eingeſehen werden. 

K. K Tabakfabriks⸗ Verwaltung. 

Winniki, am 19. Juni 1860. 


Ob wm ieszezenie. 

Nr. 1354. Zarzad c. k. fabryki tytoniowej w Winnikach za- 
mier za nastepujace w roku 1861 w fabrykach tytoniowych galieyj- 
skich potrzebna ilosé bibuly w drodze lieytacyjnej zabezpieczyé, 
jako to: 


Format ar kus z G 
Dla c. k. tytonio wej — —3ä—ũä—— 2 ͤꝓ —[ 7e — —ę 
ee 15/22 | 14/20 | 11/22 
fobryki w calowej bibuly w belach po 
4800 arkuszy 

Winnikach . 2...» 500 | 2600 | 50 
Jagielnicy . . . +.» 160 140 — 
Monasterzyskach . . . 150 — 20 
Razem. ... 810 | 2740 | 70 


Bibula ma byé plaska, gladka, w bele zwiazana, zupelnie su- 
cha i niepozlepiana, i podiug od oferujacego przyniesionego, podpi- 
sem i pieczecia stwierdzonego wZorowego arkusza odstawiona. 

Majacych chęé lieytowania zaprasza sie, azeby pisemne z marka 
2a 36 centöw zaopatrzone oferty we. k. tytoniowej fabryce w Win- 
nikach pajdalej do 23. lipca 1860 12. gedziny poludnia oddalı. 

Warunki lieytacyjne i kontraktowe moga byé przejärzane 
w zwyklych godzinach urzedowania we. k. tytoniowej fabryce 
w Winnikach, Jagieluicy, Monasterzyskach i Göding, w rkonomacie 
krajowej skarbowej dyrekeyi i izbie handlowej we Lwowie i w iz- 
bach handlowych w Olomuncu i Opawie. 

Zarzad e. k. fabryki tytoniowej. 

Winniki, dnia 19. ezerwca 1860. 


(1208) eier (3) 

Nro. 1431. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird kund gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Johann Weissen. 
bach zur Einbringung des erſiegten Betrages von 80 fl. KM. oder 
84 fl. ö. W., dann bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 2 fl. 
56 kr. und 1 fl. 38 kr. 6. W., endlich der gegenwärtigen Exekuzions⸗ 
koſten von 2 fl. 62 kr. ö. W. die exekutive Veräußerung der dem 
Schuldner Konstantin Jassinowski gehörigen, in Russpeboul sub Nro. 
96 gelegenen Bauernwirthſchaft bewilliget, und dieſe Veräußerung 
beim Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht an den Terminen 
des öten Auguſt, zten September und 1. Oktober 1860 jedesmal um 
9 Uhr Vormittags unter den in der Regiſtratur zur Einſicht offen 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

Kimpolung, am 28. April 1860. 


(1207) E Dai k (3) 

Nro. 1432. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird kund gemacht, daß Über Anſuchen des Herrn Johann Weissen- 
bach zur Einbringung des erfiegten Betrages von 80 fl. KM. oder 
84 fl. 6. W., dann der bereits zugefprochenen Exekuzionskoſten 
pr. 2 fl. 56 kr. und 1 fl. 38 kr. 6. W., endlich der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten von 2 fl. 62 kr. die exekutive Veräußerung der dem 
Schuldner Peter Jassinowski gehörigen, in Russpeboul sub Nro. 13 
gelegenen Bauernwirthſchaft bewilliget, und dieſe Veräußerung deim 
Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht an den Terminen des 5ten 
Auguſt, 3ten September und Iten Oktober 1860 jedesmahl um 9 Uhr 


Vormittags unter den in der Regiſtratur zur Einſicht offen ſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird. 
Kimpolung, am 28. April 1860. 


(1211) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 647. Przy galieyjskiej kasie oszezednosci opırö2niona zo- 
stala posada pierwszego adjunkta buchalteryi 2 roczna placa 840 21. 
wal. austr. i 2 obowiazkiem zlozenia kaueyi tejze placy wyrowny- 
wajace]. 

Ponie waz przy ohsadzeniu tej posady zawakowac moga posady: 
pierwszego adjunkta likwidatury zroczna placa 735 21. wal. austr.; 
drugiego adjunkta buchalteryi lub drugiego adjunkta likwidatury, 
kazda 2 roczna placa 630 2f. Mal. austr.; nakoniee adjunkta kasy 
lub trzeciege adjunkta likwidatury, kazda 2 roczna placa 525 21. 
wal. austr., przeio na Mypedek, gdyby kiora z tych posad przez 
posuniccie urzednika na wyZsza posade zauakowala; zarazem na 
kazda 2 tych posad ten konkurs sie razeiaga. 

Ktoby sobie 2yezyt klöora 2 tych posad ofrzymad, zechce 
prosbe swoja najdalej de 31. lipca r. b. wniesd do dyrekeyi gali- 
cyjskiej kasy eszezednosei we Lwenie i witakowej legalnemi Swia- 
deetwami udowednie sw6j wiek i wyznanie religijne, moralnesé. 
stan, t. j. czy bezzenny lub zonaty, tudziez liczbe dzieci, edbyte 
nauki i umiejetnasé rachuskowasci kupicchiej tak pojedynezej jik 
podwöjnej, dokladna znajemose jezyka polskiego i niemieckiego, od- 
byta praktyke, dotychezasowe zatruduienie cd wystapienia ze szkoöt, 
nakoniec moäliwose zlozenia prz d objeeicm urzedowania kaucyi 
siuzbowej w gotowiznie lub w papierach publiczuych wedlug kursu 
wyröwnywajacej placy 2 ofrzymana posada pofaczonej. 

Od dyrekeyi galieyjskiej kasy oszezeduosei. 

Lwow, dnia 15. czerwea 1860. 


(1202) Kundmachung. (3) 
Nr. 326. Bei dem Tarnepoler k. k. Kreisgerichts-Präſidium 
wird am 18. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags die Lieferung nach— 
ſtehender Arreſtanten-Bekleidungs⸗Erforderniſſe für das Verwallunge⸗ 
Jahr 1861 mittelſt Li zitazion ausgebothen werden. 
7931 Wiener Ellen Zwillich⸗Leinwand, 


A %% „ Unterfutter⸗Leinwand, 
1053%, „ „ Henmden-⸗Leinwand, 
69 Wiener Pfund Olerleder, 
208 „ „ Pfundſohlender, 
101 i Brandſohlenleder, 
66 Garnituren Eiſenbebriemen, 
67 a Fußfaſchinen von Leder. 


Jeder Unternehmungsluſtige hat ein Vadium von 100 fl. öſterr. 
Wä hr. einzulegen. 

Im Falle die erſte Lizitazion keinen Erfolg hätte, wird eine 
zweite am 24. Juli 1860 abgehalten werden. 

Die Feilbiethungebedingungen und Preben ter Leinwanden kön— 
nen bei dieſem k. k. Kreisgerichis Präſidium eingeſehen werden. 

K. K. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 23. Juni 1860. 


(1205) i n (3) 

Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird der Frau Karoline 
Berchtold und Freu Anna Schaller Freifrau von Löwenthal mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Her 
Vinzenz Manz Ritter v. Mariensce wegen Extabulirung von 12000 fl. 
und 2000 fl. KM. aus der Montan« Realität „Eiſenwerk Jacoben)“ 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd— 
lichen Verhandlung die Tagefahrt auf den 2. Juli 1860 Vormittahs 
9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Czernowitz zu ihrer Vertretung und auf ibre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichtsadvokaten Herrn Camil als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. N 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 9. Junt 1860. b 


(1206) Edikt. (3) 

Nr. 8535. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
veröffentlicht, daß die daſelbſt protokollirte Firma C. Speiser, landes⸗ 
befugte Ackerbau⸗, Geräth- und Maſchinen⸗Fabrik, die Einſtellung ihrer 
Zahlungen angezeigt, und über deren Antrag zur außergerichtlichen 
Befriedigung der Gläubiger am Heutigen die Vergleichsverhandlung 
über alles ſonſt der Konkursverhandlung unterliegende Vermögen auf 
Grund der hohen Miniſterial-Verordnung vom 18. Mai 1859 einge⸗ 
leitet und zu deren Durchführung der Czernowitzer k. k. Notar Herr 
Maximilian Miller delegirt worden ſei, daß endlich die Vorladung zur 
Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung 
der Forderungen insbeſondere werde kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 22. Juni 1860. 
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Dabei beſteht der Haupttreffer 


am 8. Auguſt d. J. 5 u a) 
in fl. 70.000 Komd. Münze, d. fl. 73.500 in öfter. W. 


Die Gewinnbeträge werden bei dem Bankierhauſe S. M. v. Rothschild in Wien ausbezahlt. 


Wien, im Juni 1860. (1233 —1) 


S. M. b. Rolhjſchild. 


Hermann Codesco's Söhne. 


K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin-Mundsvasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 
N Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund⸗ 
eile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 


th 


Preis 4 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 


aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder mei» 


eren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


ZAHNTPLOMR zum Selbſtplombiren hobler Zähne. 
privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. — Vegetabilisches Zahnpulver. 


Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 


Preis 63 kr. öſt. Währ. Von J. G. Popp. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 7 2 
Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens fo wie in allen Provinzſtädten bei den bekannten Firmen RS 
zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. n 
Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ringplatz Nr. 
232 und H. Hofmann, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ap. 18 
ji Bochnia: Constantin Solik, — Brzezan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewiez, — Dembica: Herzog Of 
CH Apoth., — Dobromil: Grotewski Apotb., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewiez & Comp, WE - 
— Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemysl: Machalski, - - Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki, — Rzeszow: Schaitter 


& Comp., — Sambor: 
J. Sidorowiez Apoth., — Tarnow: 
Pettesch Apoth. 


1 Jauridiſche Neuigkeiten. U 
Soeben iſt im Verlage von Friedrich Manz in Wien (Kohlmaikt 
1149) erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben; in 
Lemberg bei J. Milikowski: 


a and buch 
des neuen öſterr. Gewerbe-Rechtes. 


Mit befonderer Nückſicht auf das praktiſche Bedürfnis 
bearbeitet von ö a 
en Dr. Moritz v. Stubenrauch, 
Ritter des kafſ. öſterr. Franz Joſefs-Ordens, k. k. o. 6. Profeſſor 
der Rechte an der Wiener Univerſität ꝛc. 
Gr. 8. geheftet. Preis 1 fl. 80 kr. 

EN Die vorliegende Schrift fehlteßt ſich im Allgemeinen dem Syſteme 
11 euen Gewerbeordnung an; fie begleitet die Vorſchriften derſelben 
nde eben ſo klaren als bündigen Erläuterung, indem ſie die 
5 & der einzelnen Anordnungen zu entwickeln, die Tragweite der⸗ 
pr „jeRäuftellen, und überall auf die ältere Geſetzgebung zurückzuge⸗ 
b die durch die Gewerbeordnung ganz oder theilweiſe aufrecht 
7 ar dieſelbe ergänzenden Normen darzuſtellen bemüht. Außer⸗ 
griffen Bari See Verfasser ſtets durch geeignete, aus dem Leben ge⸗ 
mun daa die Wichtigkeit und den wahren Sinn der Beſtim— 
el es Geſetzes erſichtlich zu machen, und dasſelbe durch beigege⸗ 
00 ſehe dernlerien zu verdeutlichen. Dieſes Handbuch iſt daher eben 
125 insbeſo juriſtiſ Jen Publikum als dem praktiſchen Geſchäftsmanne, 
dene "dere denjenigen, welche ſich dem Handels- und Gewerbe— 
Vande widmen wollen, zur Benützung anzuempfehlen. 


Sammlung von Entſcheidungen 


zum 


allgemeinen öſterr. bürgerlichen Geſetzbuche. 


* 85 von 1812 bis 1859, 
Nach der Paragraphen⸗Ordnung des Geſetzes zuſammengeſtellt von 
i Franz Peitler, 
A k. k. Kreisgerichtsrath in Korneuburg. 
weite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 1.- 3. Lieferung à 1 fl. z. W. 
ſe gi 1 erſte Auflage dieſer Sammlung wurde von den Praktikern 
günſtig aufgenommen, daß ſie in kurzer Zeit vergriffen war. 


Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuczawa,— Stryj: 
J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszezyki: Kodrebski, — Zloczow: 


(796—10) 


Diefe gegenwärtige zweite Auflage iſt nicht nur mit allen bekannt 
gewordenen Entſcheidungen aus den Jahren 1858 und 1859 ver⸗ 
mehrt, ſondern auch mit den oberſtrichterlichen Ausſprüchen aus der 
trefflichen Sammlung des Herrn Johann v. Bolivfa, k. k. Regi⸗ 
ſtraturs⸗Direktor am oberſten Gerichtshofe, ſowie mit Partikular-Ent⸗ 
ſcheidungen und Erläffen der k. k. Miniſterien bereichert. 

Die hohe Bedeutung der Entſcheidungen des k. k. oberſten Ges 
richtshofes für die richtige und gleichförmige Anwendung der 
Geſetze ſowie der Umſtand, daß dieſelben in verſchiedenen Werken von 
mehr als 100 Bänden zerſtreut vorkommen, machen eine ſolche 
Zuſammenſtellung zum Bedürfniß. 

Diefe neue Auflage erſcheint in 7—8 Lieferungen. 


Ergänzungsüeft 
der 


Eutſcheidungen⸗ Sammlung 


zum Wechſelrecht und Wechſelprozeß. 
von Dr. Ferdinand Schuſter, — 
ord. Profeſſor der Rechte an der k. k. Univerſität in Peſt. 
Euthaltend die Jahrgänge 1858 und 1859. 
Gr. 8. broſchirt. Preis 80 kr. 


Manz ene Gesetzes-Ausgabe. 


Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben; 
in Lemberg bei J. Millkowski: 


Das allgemeine 


bürgerliche Geſetzbuch 


ſammt allen bis Mitte Mat 1860 erfloſſenen, dasſelbe ergänzenden und 
erläuternden Geſetzen und Verordnungen, mit beſonderer Ruͤckſicht auf 

das Königreich Ungarn und deſſen Nebenländer, dann die 

Militärgerichte. 
Taſchenausgabe: Preis broſchirt 1 fl. 20 kr. 
Elegant in engliſcher Leinwand gebunden 1 fl. 60 kr. 

Eine ſo vollſtändige und correcte Ausgabe von dieſem 

Geſetze exiſtirte bis jetzt nicht! (1209—1) 
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Die Quellen Homburgs, von 
bethätigen ihre Wirkfamkei: in allen 
zuſtellen, indem ſie einen eigenthümlichen 
fähigkeit regeln. 

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ſlakt: 
Leber und Milz; bei Hypochondrie, Urinleiden, 
ftopfungen, jo wie bei allen den mannigfachen Leiden, 


10 
bei Frankfurt a. 


dem berühmten Profeſſor Liebig anallſttt, wirken erregend, toniſch, auflöfend und abführend; ſie 
Fallen, wo es ſich darum handelt die gestörten Functionen des ö 
Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale Circulation in Thätigktit ſetzen und die Verdauungs— 


Stein, bei der Gicht, bei Gelbſucht, 
die ihren Urſprung aus erhöhter meizbarkeit der Nerven herleiten. 


Jommer-Jaison 
1860. 


— 


＋ 
1 
| 


aM. 


Magens uno des Unterleibes wieder ber: 


in chroniſchen Krankheiten der Drüſen des Unterleibs, namentlich der 


bei Hämorrhoidalleiden und Ver⸗ 


Von ſehr durchgreifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders wenn ee friſch an der Quelle getrunken 


wird; die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, 
die Heilkraft dieſes herrlichen Wineralwaſſers. 


Molken werden von Schweizer Alpen⸗Sennen des Kantons Appenzell ö 
ineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen, verabreicht. 
Fichtennadel-Bäder gegeben werden, findet man hier auch gut einge— 


* 


reitet, und in der Frobe an den M. 


Außer dem Badehauſe, worin die Mineralwaſſer-, jo wie 


richtete Flußbäder, welche in häufigen 

Das großartige Converſativnshaus, welches 
einen großen Ball⸗ 
tionsſälr, wo Treo 
Reiait und Letzteres mit einem Zero geipielt wird. 
Maximum auf 12.80% Franken feſtgeſetzt. — Das große 


und Concertſaal, einen Speiſe-Salon, Kaffee- und Nauchzimmer, mehrere geſch 
te-et-Quarante und Raulette unter Gewährung außergemöhnlicker Vortheile euſtiegen, indem Ersteres mit einem halben 
Die tägliche Vonkeinlage am Treute- et- Cnaraute iſt guf 4% 0 Franken, das 
Leſecabinet ftcht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeu— 


das Entferntſein von allen Geſchäften und jedem Geräuſch des Stadtelebens, unterſtützen 


aus Ziegenmilch durch doppelte Scheibung zube— 


Fällen weſentlich zur Förderung der Brunn nkur beitragen. 
das ganze Jahr hindurch geöſſnet bleibt, enthalt prachtvoll decorirte Räume, 


mackroll gusgeſtattete Converſa- 


tendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſiiſchen 


Journale. Der elegante 
— Table-d'hste finde 
anvertraut. 


Sreſtaurationsſalon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt⸗DTerraſſe des Kurgartens. 
um ein Uhr und um fünf Uhr ſtatt; die Reſtauration iſt dem rühmllchſt bekannten Lauſe Chevet aut Paris 


Das Kur- Orcheſter fpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmittags im Muſil⸗ Pavillon des Kurgartens und 
Abends im großen Ballſgale; es zählt 43 ausgezeichnete Muſiker, worunter vornehmlich die Herren Paquis und Schlotmann, erſte 


Hornſoli von der italien 
Jede Woch 
Durch die V 


Kurzem wird auch die Eröffnung der directen Eiſenbahn zwiſchen Homburg und Frankfurt a. M. ſtattfinden, 


Minut en zurückgelegt werden. 
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Scidlitz⸗ Pulver. 
Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Welkausſtellung 
vom Jahre 1855. 
Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 
Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nadı- 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlig- Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ 
Gebrauchs- Anweiſung in allen Sprachen. 
Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiferreſches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöfen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtienen, gichtartigen Glieder-Affeetionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Seilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſebulichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtaͤtigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Vehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu diefein ein 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben fa alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Mehr: und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi- 
duen beiderlei Geſchlichtes vertreten, bei denen früher die berühmkeſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seldlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 
In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Bucsacs: J. Czerkawski, Czernowils: Rozaüski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rehm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Hakow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemys!: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorse: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Sitaremiasto: J. Belka, Sucsawa: E. Botezat, Stanisiawow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A.Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zuleszezyk: J. Ko- 
drebski & Conp. 
Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 
Dorsch-Leberthran-Oel, 
von Lobe & Porton zu Utrecht in Niederland. 
J Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 


u — — 


iſchen Oper zu Paris, ſowie Herr Delpech, Cornet-a-pistons, aut Paris, zu neunen find. 
e finden Réunions, Bälle, ſowie Concerte der bedeutendſten durchreiſenden Künſtler ſtatt. 
erbindung von Poſt, Eiſenbahn, Omnibus ze. iſt Bad Homburg nur eine Stunde von Frankfurt entfernt. Binnen 


und die Fahrt aledann in 20 
(ba —4) 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. f 
Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird dure 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ges 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in- 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwachten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmiitelbar hervorging. 

Das echte Dorſch-Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Auto⸗ 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
krankheiten, Scropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chre— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mir 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗-Anwelſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—20) 


So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu 
nehmenden echten 


SCHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP 


aus diesjährigen friſchen Bruſt- und Lungenkräutern 
nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt, 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Hals beſchwerden, Verſchleimung, über⸗ 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs— 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu belommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolaseh, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Ziata, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewica. 
Brody, Ad. Ritter v. Koßeicki, Apoth., Brsesan, J. Zminkouski. 
Apoth. Buczuez, B. Pfeiffer. Chrzanow, Dom. Perta. Dembica, P. 
Herzog. Gorlice, Walery Regawski, Ap. Krakau, Alexandrowier. 
Myslenice, M. Lowezyüski. Neumarkt, L. v. Kamieiski. Przemy.i, 
F. Gaidetschka & Sohn. Rozwadow, Marecki. Rseszom, Schaitter. 
Sumbor, Kriegseisen. Stanislau, Tomanek. S/, Sidorowiez. Tar- 
nopol, Buchnet, Z’arnow, M Rit. v. Sidorowiez, Apoth. Wudowice. 
F. Foltin. Zalessezyk, Kodrebsky & Comp. Zlocsow, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs-Anweiſung 1 fl. 26 kr. 6. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 


Die bewährten Hühneraugenpflafter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. oͤſterr. Währ. 
Haupt: Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 


Vorläufige Warnung. 

Mehrere Bruſtſaft- Erzeuger bemühen ſich das Publikum zu täu⸗ 
ſchen, und ihren Saft „Schneebergs-Kräuter-Allop“ zu benen⸗ 
nen; es werden die P. T. Herren Abnehmer hierauf aufmerk— 
font gemacht, und es diene zur allgemeinen Kenntniß, daß nur 
jener Schneebergs⸗Kräuter⸗Allop, aus den friſchen 
Bruft- und Lungenkräutern erzeugt, als der echte anzuerkennen 
iſt, der im Siegel der Flaſche die Firma der wahren Erzeuger! 
Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, und Julius Bittner, 
Apotheker in Gloggnitz, beigedruͤckt enthält. (1025—5) 


